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Malve: Kräuter-Stempel 
 
Weil sich besonders die Mauretanische Malve in meinem Garten wohl fühlt und von 
Juni bis Oktober blüht, kann ich ohne schlechtes Gewissen immer wieder Blüten 
ernten und auch Trocknen auflegen. Ich verwende sie als Schmuckdroge für 
Teemischungen und besonders gerne für meine Kräuterstempel – denn abgesehen 
von ihrer beeindruckenden Farbe, die sich beim Trocknen meist in ein dunkles Blau 
verändert, hat sie speziell für empfindliche, trockene Haut einiges zu bieten. 
 
Mit Kräuterstempel und einer damit verbundenen Massage ist sowohl meine Haut als 
auch mein seelisches Gleichgewicht im Nu wieder harmonisiert. Als größtes Organ 
nimmt die Haut über diese Art der Anwendung die Wirkstoffe der Malve und anderen 
Kräutern sehr gut auf.  
 
Für den so genannten „Kaiserinnen-Stempel“ habe ich folgende Mischung 
zusammen gestellt: Malvenblüten, Rosenblütenblätter, Lavendel und Kamille. 
(Alternativ dazu mische ich die Malvenblüte mit Schafgarbe, Brennessel und Birke für 
meinen entgiftenden „Alles raus“-Stempel.) 
Für einen Kräuterstempel wird ein etwa 20 cm x 20 cm großes Baumwolltuch (Gaze, 
Mull, dünnes Leinen) mit ca. 6 - 8 EL getrocknetem Pflanzenmaterial und 1 - 2 EL 
Leinsamen gefüllt. (Mit Leinsamen fühlt sich der Stempel auf der Haut besser an und 
hält sich länger warm.) Ich gebe alle Zutaten in die Mitte des Tuches. Dann nehme 
ich die Ecken zusammen und binde das Tuch mittig mit einem Band zusammen, so 
dass eine kugelige Form entsteht. Jetzt werden die Tuchecken gefaltet und mit 
einem Band fest umwickelt, damit ein Griff entsteht.   
Damit sich die Wirkstoffe in den Kräutern lösen können, muss der Stempel ca. 15 
Min. erwärmt werden. Das geschieht am besten über Wasserdampf. Ich tauche ihn 
auch gerne in warmes Öl. Dann sollte man ihn sofort verwenden - am besten entlang 
des Körpers, in einer kreisenden Druckbewegung.   
 
Die Inhaltsstoffe der Malve wirken beruhigend, entzündungshemmend, glättend und 
pflegend. Die anderen Kräuter unterstützen diese Wirkung.  
 
Wenn Sie Malven als Hausmittel verwenden, ist es wichtig zu wissen, dass alle 
Pflanzenteile, egal ob Wurzel, Blatt oder Blüte kalt angesetzt werden müssen, um die 
reizmildernden und schleimlösenden Wirkstoffe nicht zu zerstören.  
Teemischungen mit Malven können bei Entzündungen im Rachenraum und 
Problemen im Magen-Darmbereich hilfreich sein und Blasenentzündungen bzw. auch 
Husten lindern. 
Die Behandlung mit Malven-Kräuterstempel verringert jedenfalls für mich nicht nur 
meinen Stresslevel, sondern auch kleine Sonnenschäden und Fältchen. 
Für mich sind Malven ganz einfach begnadete Wohltäter für Haut und Seele.“ 


